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Hinweise für den Leser

Die im fortlaufenden Text (meist in Klammem ) abgekürzt angegebenen Quellen stehen mit genauen
Angaben im Schrifttumsverzeichnis am Schluß dieser Stellungnahme

Zeichen - und Kürzelerklärung

+ vor einer neuhochdeutschen Schreibung bzw . vor einer Lautungsangabe bedeutet , daß diese
Schreibweise bzw. Lautung heute nicht im Einklang mit den geltenden Rechtschreibregeln bzw.
mit der deutschen Hochlautung steht.

* vor einer Lautung bedeutet , daß diese nicht aus Schreibungen in belegten Sprachdenkmälern
erschlossen werden kann , sondern rein auf Erschließung durch die Sprachvergleichung zurück¬
geht.

(Bindestrich : in Fraktur : I)  vor oder nach einer Lautungs - oder Ausspracheangabe bedeutet , daß
davor oder dahinter noch etwas stehen muß oder —wenn der Strich eingeklammert ist —stehen
kann . In Schreibungsangaben kann er zusätzlich —falls nichts anderes angegeben —die Gliede¬
rung des jeweiligen Wortes in wortbauliche Bestandteile (Stamm , Endung , Vor - und Nachsilbe)
anzeigen.

Sc  zwischen zwei Wörtern, Lautungen oder Schriftzeichen kennzeichnet deren enge Verbindung
bei bestimmten Aufgaben beziehungsweise in bestimmten Stellungen.

# vor bzw . hinter einer Zeichengruppe bezeichnet den absoluten Wortan - bzw. -auslaut.

x > y bedeutet : x ist zu y geworden.

x < y bedeutet : x ist aus y entstanden.

! in einer Schreibung kennzeichnet die jeweis belangvolle Trennsilbengrenze.

I in einer Schreibung bezeichnet — falls nichts anderes angegeben — die jeweils belangvolle
Sprechsilbengrenze.

( ) gibt die schreiberische (graphematische ) Wiedergabe einer Lautung an.

/ / gibt die angenäherte lautsystemgerechte (phonologische ) Umschrift einer Lautung an.

[ ] gibt die angenäherte sprachlautgetreue (phonetische ) Umschrift an (soweit rechnertechnisch
möglich , entsprechend dem Weltlautabece ); in Anführungen kennzeichnen diese Klammem
Einschübe bzw. Auslassungen.

M steht für Mitlaut  bzw, Mitlautbauchstabe.
S steht für Selbstlaut  bzw. Selbstlautbudistabe.

s. bedeutet siehe.

Irl  bezeichnet kurzes offenes E.

Iql  bezeichnet denich -Laut.

1X1  ist Archiphonem der beiden im Deutschen durch (ch) bezeichneten Allophone.
Ixl  bezeichnet den ach-Laut.

/ [/ bezeichnet den deutschen SCH -Laut.
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